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NEUES VOM QUARTIERVEREIN

multipleJoyce und einStein
Präsentiert von:

Quartierverein
Fluntern

N ein, nicht umMC-Prüfungsfragen
zum Häkchen Setzen geht es die-
ses Mal – sondern um einen Flun-

termer Blick auf drei weltbekannte Namen
aus Kultur und Wissenschaft, deren Verbin-
dungen zu unserem Quartier man sich
durchauswiedereinmal inErinnerung rufen
kann. Der Name der Dame wird erst in der
Auflösung des «Augenöffner»-Bildrätsels
verraten.

James Joyce und Fluntern
Unser neues Website-Kapitel «multiple-

Joyce»zumirischenDichter James Joyce,der
einen wesentlichen Teil seines Jahrhundert-
romans «Ulysses» in Zürich geschrieben

hat, illustriert seine zahlreichenWohn- und
Wirkorte in Zürich. Ausgangspunkt war die
künstlerische Gestaltung des öffentlichen
Studentenfoyers beim Unispital-Hörsaal
an der Gloriastrasse 29. Hannes Vogel ent-
wickelte 1990 eine staunenswerte Installa-
tion,diezahlreichestädtischeOrtemit Joyce
und seinem Werk in Verbindung setzt. Fas-
zinierend ist unter anderem der Schriftzug
«Dick and Davy» aus Leuchtschriftbuch-
staben. Stöbern Sie zu den Geschichten
und Orten auf unserer Webseite. Am be-
kanntesten, wie die unzähligen Gäste aus
allerWelt beweisen, ist Joyce’ Ehrengrabauf
dem Friedhof Fluntern.

Agenda

Nicht verpassen – vormerken!
Online-Agenda aufwww.fluntermer.ch

Mittwoch, 8. Mai:
Gesundheit und Gesundheitstechnolo-
gie vonmorgen: Führung durch drei
Medizinaltechnik-Institute der ETH auf
demHönggerberg, die nächstes Jahr in
den GLC-Neubau an der Gloriastrasse
nach Fluntern ziehenwerden. 17 Uhr
Besammlung beim Coop, ETH Höngger-
berg. Anreise: kostenloser Shuttlebus
«ETH Link»; Abfahrt Unterführung
Polyterrasse 16.34 Uhr, Haldenegg
(Tram 7/15) 16.37 Uhr. Beschränkte Teil-
nehmerzahl, daher Anmeldung nötig:
anmeldung@zuerich-fluntern.ch oder
an Quartierverein Fluntern, 8044 Zürich.

Augenöffner

«Fluntern.Frauen»
Therese, die couragierte, alte Dame,
schrieb jeweils im April Bühnen
geschichte. – Kennen Sie diese
«Physikerin»?

AuflösungdesBilderrätsels:Quartierverein-
Websitewww.zuerich-fluntern.ch und Vitri-
ne bei der Vorderberg-Tiefgarage, am Er-
scheinungsdatum des nächsten Heftes.
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Kommen Ihnen einzelne Buchstaben irgendwie bekannt vor? – Schauen Sie
nach bei uns auf www.zuerich-fluntern.ch – unter «multipleJoyce».
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Links: Die Häuser Moussonstrasse 14, 10 (mit EinsteinsWohnung) und Nägelistrasse 3 (um 1900).
Der Spickel im Vordergrund zwischen unterer und oberer Moussonstrasse ist noch leer; Gustav Gull
plante aber hier bereits seinWohnhaus (1901). Rechts: Pittoreske Fassademit türmchenbewehrtem
Erker – der Spekulationsbau der Pension Sternwarte im Siriusblock an der Hochstrasse 37 (um 1900).

Vor 110 Jahren bezogen der Herr Universi-
tätsprofessor und seine Frau ihre Flunter-
mer Wohnung an der Moussonstrasse 10.
Der Physiker arbeitete in der Rämistrasse
69, heute das verlassene Medizinhistori-
scheMuseum.
Nach einem Aufenthalt in Prag kehrte

Einstein zurück, nun an das Polytechnikum,
die heutige ETH. Die ETH-Physik stand, klar,

in Fluntern: am Gloriarank, wo sich heute
das dunkelglänzende Elektrotechnikgebäu-
de erhebt.
Für Vorträge an der Uni über die Relativi-

tätstheorie kamEinstein 1919ein letztesMal
nach Zürich undwohnte, klar, in Fluntern, in
der Pension Sternwarte, Hochstrasse 37.
DasHausdient heute als PflegeheimdesDi-
akoniewerks Salem. Lorenzo Käser

Einstein, Alfred; Prof., Fluntern
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